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Ziel dieses Buches ist es, die Übereinstimmungen in der Symptomatik bei verschiedenen Er-
krankungen des zentralen Nervensystems (ZNS) aufzuzeigen. Neurorehabilitation wird so in 
einem größeren Zusammenhang betrachtet, wodurch die Arbeit mit Menschen mit zentral-
neurologischen Erkrankungen ein spezielles medizinisches Fachgebiet formt. In meiner Arbeit 
mit betroffenen Patienten habe ich die Erfahrung gemacht, dass das Konzept von NDT (neu-
rodevelopmental treatment) nicht die Methode schlechthin für die Behandlung ist, sondern 
nur eine mögliche Therapie. Es gibt auch in Bezug auf therapeutische Behandlung viele Wege, 
die nach Rom führen. Die Kunst ist es, zusammen mit dem Patienten den richtigen Weg ein-
zuschlagen. Um diesen Weg zu finden, ist es wichtig, dass man als Therapeut alle möglichen 
Methoden kennt, um einen Patienten mit einer Störung des ZNS in seinem Umfeld bestmög-
lich zu integrieren. In den Kursen, die ich leite, fällt mir auf, dass es unter Physiotherapeuten 
nicht selbstverständlich ist, die Neurorehabilitation als ein Ganzes zu betrachten. Im Laufe 
der Kurse lernen die Teilnehmer immer mehr, das Gesamtbild zu erkennen. Sie empfinden es 
als Bereicherung, die Übereinstimmungen verschiedener zentralneurologischer Störungen zu 
erkennen und die zugehörigen Interventionen benennen zu können. Durch diese Erfahrung 
ist bei mir die Idee entstanden, meine Kenntnis zum Thema in einem kleinen und praktischen 
Buch zu bündeln. Ich hoffe, dass es Ihnen dabei hilft, die passenden Interventionen zu wählen 
und zum Ziel beiträgt, dem Patienten in seinem direkten Umfeld zu einem besseren Funktio-
nieren zu verhelfen.

Ich möchte mich beim Rehabilitationszentrum Revant in Breda dafür bedanken, dass ich dort 14 
Jahre lang viel Kenntnis und Erfahrung sammeln durfte. Mein besonderer Dank gilt dabei Luc t' 
Jonck, Veronique van Voorthuysen und Marco van Woensel für ihren Beitrag an diesem Buch.

Auch möchte ich mich bei allen Patienten bedanken, die ich in dieser Phase begleiten durfte. 
Von ihnen habe ich sehr viel gelernt.

Frans van der Brugge
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